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Die Fürsorge für unsere Heimkehrer

Im Wiener Rathaus fand heute eine Sitzung der hieuer
Hriegsgefangenenkoinmissioii statt , bei der Stadtiat Af ritsch
einen kurzen Bericht über die bis ll ÜJL ' igen Leistungen bei der
Befürsorgung der Heimkehrer gab . Seit der Bildung .der Kommission
wurden 41 Transporte in Wien empfangen und betreut , davon 85
Transporte aus Russland * Auf den Wiener Bahnhof eil " sind damit
bisher 17 . 199 Heimkehrer , darunter 12 . 365 Wiener angekommen
und erhielten zusammen rund 172 . 000 Zigaretten , 9 . 200 hg Leb-
leuchen und Koks , 9 . 1 ( 0 kg Obst , 590 kg Wurst und 22 . 0 ^ 0 Semmeln,
RLir den Empfang hatten sich 35 Musikkapelle 11 kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt . -

In Wiener Spitalern müden an 930 Heimkehrer 7 . 400
Zigaretten , 930 Pakete mit Lebkuchen , Keks , Wurst und Obst und
i56 Flaschen v/cin veiteilt . . Bei Woihna,ehtsfcicm w .rdo ; \ ebenfalls
in den Spitalern Pakete mit einem Weihnacht 3 striczel , Fischkon-
serven , amerikanischen Zigaretten und Apfel : b ge geben.

Bei der Weihnachtspaketaktion für 1 . 603 kriegsgefan-
S tnc Wiener in Jugoslawien erhielt jeder ein Paket mit 1 chrcmon
Wasche st ticken , wichtigen Gegenständen für den pc : sönlichcn G
brauch un .d Zigaretten.

Pin die crhulungsbedü : . tigc .11 Heimkehrer st, her , drei
Heime zur Verfügung . Bort sind bisher .531 Wiener für je 14 Tage
auf genommen worden . Die Heimkehrer sind dort gut untergebracht
und vorzüglich verpflegt . Durch die seit hovomber , wirksame
Scnwedenhilfe für Heimkehrer konnten täglich Zusatzpo : tio .neu
■verabreicht werden , sodass Gewichtszunahmen von durchschnitt - -
ilch 5 - k C su verzeichnen sind . In mehreren Fällen haben
- eurer sogar reit mehr als 10 kg zugejiorm .cn.

He in - *
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Sta .dtr .rt Afritsch bericht , tc feiner über die bisherig n
Bemühungen zur V rmcidung einer Kürzung der res armiert on G-oldoprai-
den durch die Auswirkungen daß Wälmungsschutsgesc tzee . fie fc .it-
gliedcr der riener TCriogcgof - rigmicuhonniGsion fassten den einst in-
hiicon Beschluss , in dieser I-Iineicht auch weiterhin alle Schritte
s u uiit e rn c im cn .

Bedarfomcldung für Sauorbraut

Das Landes ~ rnährungsamt Wien gibt bebannt;
In der hörnenden Woche wird j/ 4 bg * Saucrhraut für alle Her - '

malVerbraucher auf berufen werden . Zur Anmeldung haben die Grouüee
bleinnn -i . lei eie Abschnitte 9 und 1. 09 der G-oliüso einlzaufcseheine
aufgebläht einen Erzeuger gegen Bestätigung zu übergeben . Anstel-
te . ... , eie niciib bei einen G-enüsebleinhändlei rayeniert sind , nei¬
den ihren Bedarf in der gleichen Weise an . Bis Erzeuger reichen
eie Abschni b cc ui b einer Sammelliste am 23 * Februar , zwischen
G und 16 Uhr in Landecornähruugcant Wien I . , Strauchgasse 1,
3 . Stc -cb , Zinne r 130 , ein . Bert erhalten auch Gcnüsebloinlmndl er
und Anstalte :i ohne Liefcrbczichung am 25 . Februar die Zuweisung
an eine ; . Erz eurer.

Zu der . Aufrufen von " Silber Habe"

La s Land esc rnährungo a it «yi c n gi b t b e bau et :
Die Fischbonserven " Silvcr Ha c " sied nie mit 17c

« eio . jeher nur mit 85 Haleric n a ; .gerechnet worden . A - '.c
t end c I , ;ittc ilurgen s i : id ue e . i cht i g .
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_ Ii£'hlseit en ^ due c h die Schwede ; hilee

Au 4 . Februar - 1 ^) 46 hat die Schwedenhilf e ih : . e Tätigkeit
iu Wien begonnen , sie hat in den zwei Jahren , die seither vei —
Sauren sind , alle 3 - - bis 6 - jährigen Hinder in ihr segensreiches
Jileswerb einbezogen und uns damit vor der Sorge beweinet , daß
c -iese besonders empfindliche Altersgruppe durch Hunger oder
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lub e rlail ose d ah in ge r af f t we r d e . . 30 .. OOO ■Ki nd e r v on 3 bin 6 J r h-

ren erhalten täglich eine scImiaekhafte Mahlzeit in Wert von

500 Kalorien . Die Schweden nennen eie in ihrer becoheidenen Art

" Suppe ” . In zwei Jahren sind euf diene Art rund 15 Millionen

Portionen ausgegeben worden*

Außcrde ; 1 erhalten durchechnittlieh 35 . 000 Kinder jed -en

Monat zwei Pakete nit zusammen 70 Be ko hochwertiger . *Tr # clcen-

nilch . Daneben eind in " Rädda Barnen " - Hein auf der Hohen Warte

ständig 75 Kinder zu einen zweimonatigen Aufenthalt unterge¬

bracht , w t ihnen in fast vorcehwenderischen Ausmaß alles zur

Verfügung steht , was der Erholung dient . Bio ICalari engrenzo

ist der Fassungsraun des Kindernagcns.
Brei weitere Heine stellen in Vollbeiricb der Schwedehhi1fc

und 32 Heine werden nit zusätzlichen Lebensmitteln boteilt * Bür

die Größe die ms Hilfswerkes mögen die Transp -» rtkcstc n als 'Maß¬

et ab herängezogen worden » Sie betragen für jedes Kilogramm

Lebensmittel , das die Schwedenhilfc nach Wien bringt , eine Sohwc

donkronc.

Burch die Schwedische Au Speisung werden an die Kinder

Bedürftiger auch immer wieder Kleider und Schuhe verteilt.

Bics sind nicht weniger als 218 Tonnen Kleider und Schuhe . Als

weiteres G-cschenk der Schwcdcnhilio sind die 12 Lastkraftwagen

zu nennen , die derzeit die Lebensmittel der Schwedenhilfc aus¬

führen , aber dann nicht nach Schweden zurüeldcohrc 11 , sondern als

Geschenk für Fürsorge zw ecke der Stadt Wien verbleiben sollen .»
Im Rahmen eines Studentenhilfsv/erkes worden täglich 3 -. 000

Studenten mit einem warmen Mittagessen versorgt#
Biese großzügige und wertvolle Hilfe zur Erhaltung der

Gesundheit der Kinder hat den schwedischen freunden die tief-

enpfunde Bsmkbarkeit der gesamten Wiener Bevölkerung eingetragen
der heute nachmittags Bürgermeister General Pr . h. 0 . Körner
und amtsführender Stadtrat für das Wohlfahrtswe ser , Br , Freu nd,
bei einen Empfang im Rathaus Ausdruck gaben,

Stadtrat Br , Freund gedachte in seiner Ansprache des im

* Verjähre auf tragische Weise ums Leben gekommenen Leiters der

schwedischen Hilfsaktien , Arne Karls asm , und des -' großen ochwc-

disehoniFr ^ mid . s Br . Ar neu a , der als „roter Organisator der
Schwedenhilfe nach Wien geks >m en ist , Er bat die Vertreter der
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Schwcdcnhilf c den schwedischen Volke und der Aktien " Rädda

Barnen *' den herzlichen Bank der Wi - n r Bevölkerung und Stadt-

Verwaltung . zu übernittein.
In Vertretung des erkrankten derzeitigen Leiters der

Schwedenhilfc , Kapitän Thalcn , daniete Oberleutnant Hikoladini

Svant c nanens der Schwedenhilfe den Wiener und österreichischen

Behörden für ihre uneigennützige Mitwirkung an den Hilfswerk

und gab die Versicherung ab , daf die Schwedenliilfo auch weiter¬

hin keine Mühe scheuen werde , um ihre Tätigkeit noch nehr als

bisher zu intensivieren . Ben Bank der Stadt Wien werde er allen

Schweden , die durch ihren Beitrag dieses Hilfswerk ermöglichen
übermitteln - und es sind dies oftmals Familien , bei denen das

freundschaftliche G-efühl für Wien größer ist als ihr eigener
Beichtu i.

An dem Empfang nahmen außer den G-cnannten der schwedische
Geschäfts t rä ge r , Legationsrat M ailing und Bunde eninist er für

Soziale Verwaltung , Maisöl , sowie Vizcbüi ’gc meist er Honay und
die Stadträte Afritsch und Flödl teil.
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